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„Monsieur Togo“ verabschiedet sich
Klaus Dehnert (85) legt Amt als Koordinator der Jürgen-Wahn-Stiftung in jüngere Hände

standgesetzt. Köchinnen be-
reiten täglich eine warme
Mahlzeit zu, die auch in den
Ferien angeboten wird.

Mit 85 Jahren sieht Klaus
Dehnert die Zeit dafür reif,
seine Aufgabe in jüngere
Hände zu legen. Vorsitzender
Klaus Schubert dankte Klaus
Dehnert bei der Mitglieder-
versammlung für das überra-
gende Engagement mit einer
Urkunde und einem Blumen-
strauß für Gattin Ingeborg.
Nicht nur die Mitglieder,
auch Erika und Jacques M’Ba-
ta, die wichtigsten Kontakt-
personen in Togo, dankten
aus der Ferne „Monsieur To-
go“ für die vielfältige Unter-
stützung.

Die Aufgaben Dehnerts
wird künftig Astrid Hess
übernehmen. Sie wird nun
eingearbeitet, um die Arbeit
erfolgreich fortzuführen.

jährlichen Betrag von 50 Eu-
ro die Schüler dauerhaft zu
unterstützen. Daraus und mit
weiteren Spenden wurden
Schulgeld, Lehrbücher und
alle zwei Jahre Schulkleidung
finanziert und Schulen in-

übliche Schulgeld nicht be-
zahlen und ließen ihre Kin-
der zu Hause. Das betraf vor
allem die Mädchen. Klaus
Dehnert motivierte daher
rund 200 Paten, mit einem

türlich ein besonderes Anlie-
gen. Die kargen Böden er-
möglichen nur eine einfache
Vieh- und Weidewirtschaft,
die wenig Ertrag abwirft. Vie-
le Eltern konnten das in Togo

Soest – Den Schülern in Ani-
madé, Worodé und Defalé
geht es besser als vielen ande-
ren Kindern in Togo. Lange
schon unterstützt die Jürgen-
Wahn-Stiftung die Dörfer im
Norden des westafrikani-
schen Landes mit Spenden
aus Soest und Umgebung.
Nach den Anfangsjahren, als
die Verbesserung der Wasser-
versorgung, die Einrichtung
einer Krankenstation und der
Kampf gegen Malaria im Mit-
telpunkt standen, übernahm
Klaus Dehnert die Projektlei-
tung. Er wurde schnell zum
Antreiber und Koordinator
vieler neuer Initiativen in To-
go.

Verbesserte Bildungschan-
cen und bessere Lebensum-
stände der Jungen und Mäd-
chen in den Bergdörfern von
Defalé waren dem pensio-
nierten Gymnasiallehrer na-

IMPRESSUM

Herausgeber: Dr. Dirk Ippen
Chefredakteur: Martin Krigar
Mitglied der Chefredaktion: Gökcen
Stenzel
Politik/Nachrichten: Simone Toure
Wirtschaft: Thomas Grewe
Kultur: Dr. Ralf Stiftel
Sport: Peter Schwennecker,
Benedikt Ophaus
Korrespondent:
Alexander Schäfer (Düsseldorf),
Detlef Drewes (Brüssel)

Redaktionsleitung Lokales:
Holger Strumann,
Nico Rading (stellv.)
Sport lokal: Dirk Wilms
Verlagsleiter:
Daniel Schöningh,
Hans Sahl
Gesamtanzeigenleiter:
Axel Berghoff
Anzeigenpreisliste Nr. 30
vom 1. Januar 2019
Erfüllungsort und Gerichtsstand für das

Mahnverfahren: Hamm.
Anzeigen und Beilagen politischen Aus-
sageinhaltes stellen allein die Meinung
der dort erkennbaren Auftraggeber dar.
Wöchentlich mit Prisma-TV-Magazin.
Vertriebsleiter:
Dennis Petermann
Abbestellungen nur schriftlich mit einer
Frist von sechs Wochen zum Quartalsen-
de beim Verlag.
7 % MwSt. im Bezugspreis enthalten.
Druck: Druckzentrum Meinerzhagen, Am

Stadion 2, 58540 Meinerzhagen
Verlag: Jahn Verlag GmbH & Co. KG
Schloitweg 19-21, 59494 Soest
Telefon 0800 8000-105
(auch Kleinanzeigen, Zustellung und Ur-
laubsunterbrechung)
Redaktion (02921) 688-223
Fax: 688-148
E-Mail:
stadtredaktion@soester-anzeiger.de
anzeigen@soester-anzeiger.de
vertrieb@soester-anzeiger.de

TERMINE - NOTDIENSTE - SERVICE

TREFFPUNKTE

Awo-Bewohnerzentrum: 9.30
bis 11.30 Uhr Kommunikations-
training; 10 bis 12 Uhr JMD und
MBE Beratung für junge Migran-
ten (Britischer Weg 2); 15 bis
16.30 Uhr Tamilische Schule; 16
bis 18 Uhr Kindertreff mit Bastel-
AG; 15 bis 19 Uhr Tamilische
Schule; 17 bis 18 Uhr Zumba für
Frauen; 18 bis 20 Uhr Jugend-
treff.
Begegnungsstätte Bergenthal-
park: Offener Treff für Senioren
geschlossen; ab 14.30 Uhr
AWO-Kartenverkauf; 15.30 Uhr
Walking-Treff; 17.15 Uhr Ge-
sprächskreis „Frauen ab 50“.
Drehscheibe: 15 bis 21 Uhr ge-
öffnet; 17 Uhr Kochen – Döner-
revolution; 19 Uhr Marvelmanics

Kinotime.

ÖFFNUNGSZEITEN

Aquafun: Frühschwimmer 6 bis
9 Uhr, Sauna und Bad 9 bis 22
Uhr, Wellness 12 bis 20 Uhr.
Burghofmuseum: 10 bis 12 Uhr
und 15 bis 17 Uhr.

Grünsandstein-Museum: 10 bis
17 Uhr.
Minigolf im Stadtpark: 14 bis
19 Uhr (bei schlechter Witterung
geschlossen). Samstag und
Sonntag 12 bis 19 Uhr. Info und
Anmeldungen Telefon 0171/
5604362.
Museum Wilhelm Morgner: 14

bis 17 Uhr.
Stadtbücherei: 10 bis 13.30 Uhr
und 14.30 bis 18 Uhr.
Stadtverwaltung: Bürgerbüro 8
bis 12.30 Uhr (Rathaus, Eingang
Domplatz); Bauinformation 8.30
bis 12.30 Uhr.
Tourist-Information: 9.30 bis
16.30 Uhr.

ÄRZTE/APOTHEKEN

Ärztlicher Notdienst in der Not-
dienstpraxis Riga-Ring 20, geöff-
net von 13 bis 22 Uhr. Außer-
halb dieser Zeiten und für immo-
bile Patienten Telefon 116 117.
Kinderärztlicher Notdienst. Die

Kinderärzte sind zu den üblichen
Geschäftszeiten in ihren Praxen
zu erreichen. Von 17 bis 19 Uhr
Notdienstpraxis am Riga-Ring
20, Telefon 02921/3 44 45 48.
Außerhalb dieser Zeiten Vermitt-
lung unter Telefon 116 117.
Augenärztlicher Notdienst Te-
lefon 116 117 ab 13 Uhr (die
Rufzentrale vermittelt an Augen-
Fachkliniken.)
HNO-Notdienst. Über die örtli-
chen HNO-Ärzte ist der dienst-
habende Notdienst zu erfahren,
weitere Auskunft unter der zen-
tralen Telefonnummer 116 117
von 18 bis 22 Uhr (danach ver-
mittelt die Rufzentrale an HNO-
Fachkliniken).
Zahnärztlicher Notdienst: Tele-
fon 01805/986700.
Klinikum Stadt Soest: Telefon

02921/90-0.
Marienkrankenhaus: Telefon
02921/391-0.
Apothekendienst jeweils von 9
bis 9 Uhr:
Sonnen-Apotheke, Rustigestr.
15, Werl, Telefon 02922/
8036570. Sauerland-Apotheke,
Hauptstr. 50, Arnsberg, Telefon
02932/23044. Nikolaus-Apo-
theke, Mühlenstr. 43, Hamm,
Telefon 02388/526. Hirsch-Apo-
theke, Hohler Weg 6, Warstein,
Telefon 02902/71050.
Notdienstansage unter Telefon
08000022833.

AUS DEN VEREINEN

Kirmesfreunde Soest. 19 Uhr
Stammtisch, Hotel-Restaurant
„Im Wilden Mann“.

45 Jahre in der Börde-Werkstatt
Perthes-Stiftung ehrt Frauke Anderson und weitere Jubilare

Auftritten des Chors der Bör-
dewerkstätten und einer bib-
lischen Besinnung mit Pfar-
rer Kai Hegemann.

Mitarbeiter, „nur ist bei mir
mehr Farbe drin“, spielt sie
auf ihre Blondierung an. Ein-
gerahmt wurde die Feier von

ist, stets an. Und Uka würzt
die Ehrung mit allerlei Witz:
„Wir sind zusammen grau ge-
worden“, sagt sie zu einem

mehr existiert, begonnen zu
arbeiten. Anderson zog spä-
ter ins Soester Walburgis-
haus und arbeitet heute im
Betriebsteil Herzfeld in der
allgemeinen Montage. Für
die Beschäftigten der vier Be-
hinderteneinrichtungen in
Soest, Werl und Herzfeld sind
die Ehrungen in der Gemein-
schaftshalle Hattrop stets wie
Geburtstag und Weihnach-
ten in einem. Jeder wird ein-
zeln von Dagmar Uka, Leite-
rin der Bereiche begleitende
Dienste und Qualifizierung,
aufgerufen, um seine Urkun-
de entgegenzunehmen, und
man sieht ihnen die Unge-
duld, bis sie dran sind, und
die Freude, wenn es so weit

VON KLAUS BUNTE

Soest – 1974 war das Jahr, in
dem US-Präsident Richard Ni-
xon zurücktrat, in dem Abba
den Grand Prix und die deut-
sche Nationalelf die WM ge-
wann und Vicky Leandros
sehr erfolgreich mit einem
gewissen Theo nach Lodz
fuhr. 1974 war aber auch das
Jahr, in dem Frauke Ander-
son begann, in den Börde-
werkstätten zu arbeiten. Bei
den diesjährigen Jubilareh-
rungen waren sie und der
Werl tätige Walter Manske
die beiden Dienstältesten.

Beide hatten sie in der „Ur-
Werkstatt“ in Werl-Nieder-
bergstraße, die heute nicht

Die Jubilare aus den Werkstätten in Soest und Herzfeld
Twittenhoff, Markus Twitt.

25 Jahre: Andrina Baginski, Guido Laumeier,
Thorsten Scheer, Sonja Schulte, Heike Sträter,
Jakob Unruh, Stefan Zander.

30 Jahre: Ursula Dufhues, Anke Grenda.

35 Jahre: Ingolf Hamers, Heinz Klöckling, Syl-
via Nedza, Ilona Olschefski, Hajo Rein-
hardt,Christine Riedel.

45 Jahre: Frauke Anderson.

10 Jahre: Frank Aßhoff, Sarah Bause, Nadine
Bihl, Sebastian Dittmar, Hermann Hinse, Da-
niela Isaak, Lisa Marie Jeworrek, Elisabeth
Kemper, Dennis Klatt, Marc Kolter, Jaqueline
Kompa, Ines Kustura, Matthias Lipphardt,
Markus Mazik, Markus Mrosek, Kevin Richert.

15 Jahre: Wilko Dörendahl, Harald Illner, Ga-
briele Lüdemann, Michael Musiol.

20 Jahre: Matthias Biermeyer, Jan Bültmann,
Sascha Hanke, Stefan Keßler, Doreen Nabrich,
Kathrin Pothmann, Marcus Salzwedel, Ellen

ÜBER LEUTE

Jubelnde Jubilare mit ihren Urkunden für langjährige Mitarbeit. FOTO: BUNTE

Dirk Hülsemann
prägt Münzen im

Frankenland
Soest – Der Soester Münz-
meister Dirk Hülsemann zeigt
im Frankenland sein ausster-
bendes Handwerk. Im fränki-
schen Freilandmuseum Bad
Windsheim sahen zirka 6000
Besucher wie Hülsemann
mittelalterliche Münzen mit
dem Hammer nach altem
Vorbild prägte. Wie er selbst
sagt: „ein aussterbendes
Handwerk, da die Kartenzah-
lung des 21. Jahrhunderts
langsam aber sicher das Bar-
geld ablöst.“

Teilnehmer des Reenact-
ment-Vereins „1476“ waren
in Originalhäusern des 15.
Jahrhunderts mit verschiede-
nen Gewerken tätig. Unter
anderem ein Armbrustbauer
und der Bolzenmacher, die
Schreiner, der Drechsler, der
Lampenmacher, der Pater-
nosterer (ein Mann der die
Perlen für Gebetschnüre aus
Knochen fertigt) der Lederer
(ein Mann, der das feine Loh-
gerber Leder verarbeitet) die
Färberin, die Hutmacherin,
die Baderin, die Schneiderin-
nen, die Schreiberin die Sti-
ckerin und nicht zu verges-
sen die Köchin mit ihren gan-
zen Gehilfen, die die 55 Akti-
ven mit gutem historischen
Gerichten verwöhnte. Die
Häuseransammlung, die je
nach Perspektive dörflich
oder städtischen Charakter
bot, gab für den Anlass das
authentische Umfeld. Die
Häuser allesamt aus dem 15.
Jahrhundert wurden fach-
männisch abgebaut und im
Freilandmuseum erneut auf-
gebaut. Auf Einladung des
Vereins durfte dieses Jahr
auch der Soester „Muntemes-
ter“ Hülsemann dabei sein.
Zu verdanken hat er diese
Einladung seiner deutsch-
landweit einzigartigen Dar-
stellung der Münzerei. Seine
Vorführungen beinhalteten
den kompletten Verlauf der
Herstellung von Münzen. Be-
ginnend von der Beschaffung
des Edelmetalls bis hin zur
Herstellung der Münzronden
und die Herstellung verschie-
dener Münzeisen. Dargestellt
wurden drei verschiedene Va-
rianten der im 15. Jahrhun-
dert üblichen Hammerprä-
gung. Mit einer dieser Varia-
nten wurde auch in den Jah-
ren 1000 bis 1482 die Soester
Münzen geprägt.

www.soestermuenzen.de.

Vorstand
Bei der Mitgliederversamm-
lung wurde der komplette
Vorstand der Jürgen-Wahn-
Stiftung einstimmig in seinen
Funktionen für zwei weitere
Jahre bestätigt. Dies sind: 1.
Vorsitzender Klaus Schubert,
2. Vorsitzender Meinolf
Schwefer, Schatzmeister Hans
Pflüger. Bestätigt wurden
auch Dr. Hassan Daoud, Nor-
bert Röttger, Helmut Schütz,
Prof. Dr. Volker Wahn und
Thomas Frye.

ZUM TAGE

Sei du selbst, alle anderen sind
bereits vergeben. Oscar Wilde

VERKEHR

Vom 21. bis 28. Oktober fällt
aufgrund einer Baumaß-
nahme durch die DB Netz
die Linie RB 89 (Soest-Müns-
ter) zwischen Hamm und
Rinkerode aus. Für den aus-
fallenden Abschnitt richtet
die Eurobahn einen Schie-
nenersatzverkehr mit Bus-
sen für ihre Fahrgäste ein.
Weiterhin bittet die Euro-
bahn um Beachtung der ge-
änderten Abfahrtszeiten.
Darüber hinaus besteht die
Möglichkeit die Linie RE 7
ab Drensteinfurt Richtung
Münster zu nutzen; dies gilt
auch für die Gegenrichtung.
Alle Reisenden finden unter
https://www.eurobahn.de/
baumassnahmen/ den de-
taillierten Ersatzfahrplan.

Dirk Hülsemann in seiner Ar-
beitskleidung. FOTO: SÜMER

Soest – Ein Vortrag von Her-
bert Beller führt am 29. Ok-
tober um 19 Uhr in der
Stadtbücherei Soest in die
Welt eines großen Gelehr-
ten, von dem Goethe sagte:
„Humboldt überschüttet
uns mit geistigen Schät-
zen“. Alexander von Hum-
boldt wurde 1769, also vor
250 Jahre geboren.

„Heute in unserer Zeit mit
den umfassenden techni-
schen Möglichkeiten ist es
kein leichtes Unterfangen,
die Beobachtungen und Er-
kenntnisse des großen For-
schungsreisenden Alexan-
der von Humboldt darzu-
stellen, die er mit den einfa-
chen Gegebenheiten und
Mitteln seiner Zeit bei sei-
nen Reisen 1799 bis 1804 in
Mittel-Amerika und 1829 in
Russland machte“, schreibt
Beller zu seinem Vortrag.

Humboldt begegne uns je-
doch nicht nur als forschen-
der Wissenschaftler, son-
dern auch und ständig als
feinsinniger Beobachter
und Mensch, der wohl als ei-
ner der ersten Europäer
überhaupt den Kolonialis-
mus, den christlichen Be-
kehrungseifer und Sklaven-
handel kritisierte. Und dies
auch vehement in seinen
Gesprächen mit dem ameri-
kanischen Präsidenten Jef-
ferson. Als großer Humanist
habe er den kulturellen
Reichtum vermeintlich pri-
mitiver Völker erkannt und
deren Würde und Reichtum
beschrieben. Seine Erkennt-
nisse über das einträchtige
Zusammenwirken und –Le-
ben von Mensch und Natur
stellte er schon zu seiner
Zeit als dringendes Erforder-
nis dar und belegte Nachtei-
le und Schaden aus den
hemmungslosen Umgang
und Raubbau der Natur.

Vortrag zum 250.
Geburtstag von
Humboldt

Blumen als Dankeschön: Vorsitzender Klaus Schubert und
das Ehepaar Klaus und Ingeborg Dehnert. FOTO: STIFTUNG
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